
 

 

 

 
 

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Leserinnen und Leser unseres Info-Briefes, 

nicht darauf zu warten, dass sich die Dinge selbst ändern, dass es irgend-

wann schon besser wird, sondern selbst aktiv werden, die Dinge anpacken 

und die Welt zum Besseren verändern! – das meint ein berühmtes Zitat 

von Andy Warhol.  

Welche wunderbare Aufforderung! An jeden von uns gerichtet! – Lassen Sie 

uns die Dinge anpacken, die Dinge selbst in die Hand nehmen und zum 

Guten wenden!  

Unsere Außenklasse H8 an der Schillerschule Heubach hat sich im Rahmen 

eines Projektes mit dem Künstler Andy Warhol befasst. Daraus entstanden 

sind wunderbare Kunstwerke (wie dieses auf der linken Seite), die nun den 

REWE-Markt in Heubach verschönern. Den Bericht zum Projekt und zur Ver-

nissage finden Sie auf Seite 10 und 11 unseres neuen Info-Briefes. 
 

Wir freuen uns sehr, dass wir in diesem Schuljahr endlich wieder ein Schulfest 

machen können. Unser „Familienfest“ ist am Freitag, 15. Juli 2022, von 

15.00 Uhr bis 19.00 Uhr. Hierzu möchten wir alle Familien unserer Schüle-

rinnen und Schüler und unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sehr herz-

lich einladen! 

Anders wie bei unseren Lichterfesten in den vergangenen Jahren soll es die-

ses Mal kein Fest sein, bei dem über die Schule hinaus viele weitere Gäste 

kommen. Eingeladen sind vor allem die FAMILIEN und ENGE FREUNDE der 

SCHULGEMEINSCHAFT der Klosterbergschule. Bei Spielen, Spaß, Musik, le-

ckerem Essen und Getränken wollen wir einige schöne gemeinsame Stunden 

verbringen. Wir freuen uns schon sehr darauf!  

Da das Fest überwiegend draußen auf unserem Schulhof stattfinden soll, sind wir auf gutes Wetter angewiesen. Bei 

schlechtem Wetter werden wir deshalb auf Freitag, 22. Juli 2022 ausweichen. 

In unserem neuen Info-Brief können Sie wieder viel Neues und Interessantes aus dem Unterricht und 

dem Schulleben der Klosterbergschule erfahren. Viel Spaß beim Lesen! 

Wir wünschen Ihren Kindern und Ihnen schöne und erholsame Sommerferien!

      



Friedensplakat 
Die Klasse H3 behandelte aus aktuellem Anlass das 

Thema Frieden. Hierzu entstand im Kunstunterricht 

ein großes Plakat. 

Die Schüler ge-

stalteten mit ihren 

Handabdrücken 

und Fingerfarbe 

ein großes Peace-

Zeichen sowie 

bunte Frieden-

stauben. Am 

Schluss waren alle 

stolz auf die be-

sonders farbenfrohe Leinwand. Die verschiedenen Farben und Handab-

drücke symbolisieren die Unterschiedlichkeit aller Menschen und Natio-

nen. Als die Farben getrocknet waren wurde das Plakat an der Fensterbank 

befestigt. So ist das Symbol des Friedens für alle sichtbar. 

 

Unser Ausflug zur Schlittenpiste 
Wir, die Außenklassen H7 und H9, aus 

der Schule in Waldstetten, sind zu-

sammen zu einem Schlittenberg, dem 

Zuckerhütle, gefahren. Wir haben die 

Musikbox mitgenommen um Musik 

zu hören und haben dabei getanzt. 

Danach haben wir eine Schneeball-

schlacht gemacht und mit unseren 

Schlitten ein Wettrennen gestartet. Das hat echt Spaß gemacht. Anschließend wurden wir gerufen um Punsch 

und Kekse zu verspeisen. Daraufhin sind wir zurück zur Schule gegangen. Die Sonne schien und es war ein 

toller Tag.          geschrieben von Janin und Naomi 

   



Sprudelnd-heißes Projekt 
In der H10 drehte sich alles um das Thema Vulkane. Nicht 

nur die Entstehung und „Was ist das überhaupt, was da aus 

der Erde ragt“? wurde eifrig diskutiert, auch haben sich die 

Schüler an ihren eigenen ganz individuell gestalteten Vulka-

nen erprobt. Und was für ein Zufall! Da erreichte uns durch 

den Flurfunk noch eine tolle Nachricht: Herr Weiß sei ein 

wahrer Vulkan-Fan und habe schon einen echten Vulkan be-

sichtigt! Da hatten wir unseren Experten gefunden und wir 

luden ihn ein, uns von seinen Erfahrungen zu berichten. Sehr tolle Aufnahmen durften wir bestaunen! 

    
 

Neues vom Stollenhof 

   
     Kuhstreicheln tut Kühen und   Der ausgebüxte Hahn wurde nach     Das Kälbchen wurde kurz 
     Menschen gut    wilder Jagd wieder eingefangen     vorher geboren. 
 

Der Stollenhof ist ein Bauernhof in Rechberg, mit dem die Klosterbergschule seit vielen Jahren kooperiert. 

Zwei Mal pro Woche gehen Schülerinnen und Schüler der Berufsschulstufe zum Bauernhof, um dort mitzu-

helfen und zu arbeiten. So lernen sie das Arbeiten auf einem Bauernhof kennen und können für sich dann 

entscheiden, ob sie später mal gerne auf einem Bauernhof arbeiten möchten. 

Ganz herzlich möchten wir uns beim Landwirt des Stollenhofs, Johannes Schabel, für diese tolle Koopera-

tion bedanken! 



Neues von der Rauchbeinschule  
 

„Ich geh mit meiner Laterne…“ 
„Ich geh' mit meiner Laterne und meine La-

terne mit mir.“ Jeder von uns durfte seine 

eigene schöne bunte Laterne basteln, bevor 

es durch die Straßen rund um die Rauch-

beinschule ging.  

 

Unser erster Stalldienst 
Unseren ersten Stalldienst starteten wir pünktlich um 8.30 Uhr. Wir waren sehr aufgeregt, ob alles klappen 

würde. Wir mussten misten, kehren und natürlich die Ziegen, Schafe, Hühner, Hasen und Meerschweinchen 

füttern.  

    
Es gab für Rosalie, Lotta, Hildegard, Franz und alle weiteren Tiere Heu und natürlich frisches Wasser. Natürlich 

dürfen unsere Tiere nach dem Fressen und nach ein paar Streicheleinheiten auf die große Wiese. Mittlerweile 

haben wir bereits mehrere Stalldienste hinter uns. Es macht uns großen Spaß. Vielen Dank an die G9, die 

uns eingelernt haben.  

   
 

Tierischer Vormittag 
Gemeinsam mit Frau Schwab, angestellt bei der Stadt Schwäbisch Gmünd und „Chefin und Ansprechpart-

nerin“ unserer Schulbauernhoftiere erlebten wir einen tierischen Vormittag mit den Tieren des Schulbauern-

hofes. Frau Schwab erklärte uns die wichtigsten Regeln bei den Tieren. Als besonders Highlight durften wir 



ein Huhn sowie alle vier Meerschweinchen lange streicheln. Als Dankeschön bekam Frau Schwab von uns 

einen leckeren Tee und Schokolade.  

    
 

Herzlich Willkommen Koray 
Im Februar begrüßten wir unseren neuen Mitschüler Koray. Wir haben schon 

einiges gemeinsam erlebt und wir sind jetzt sechs schlaue Eulenschüler. 
 

Fasching 
Erst hat das neue Jahr begonnen 

und schon stand die Faschingszeit 

vor der Türe. Wir schmückten unser 

Zimmer mit Luftschlangen und Luft-

ballons. Am letzten Schultag vor 

den Faschingsferien kamen wir alle 

verkleidet in die Schule. Es gab eine tolle Faschingsparty mit viel 

Musik und Tanz. Als leckeren Faschingsschmaus gab es Brezeln 

mit oder ohne Butter, Faschingsküchle und einen leckeren Zaubertrank.  
 

Gemeinsames Lernen mit der G9 
Tolle gemeinsame Lerngänge unternehmen wir sehr gerne mit den gro-

ßen Eulen (G9). Gute Schuhe, Rucksack, etwas zu trinken, etwas Knab-

berzeug und schon geht’s los. Gemeinsam haben wir schon vieles erlebt 

auch die Gegend rund um Schwäbisch Gmünd kennengelernt.  
 

    
 

 

 



 

Ein neuer Staketenzaun um den Staudengarten auf dem Schulgartengelände 
Nachdem der Drahtzaun mit den Betonpfosten in die 

Jahre gekommen war, wurde über den Winter ein 

neuer Staketenzaun aus Haselnussholz um den Stau-

dengarten auf dem Schulgartengelände neu gesetzt. 

Unser Hausmeister Herr Gößele hat die Regie mit al-

len dazu gehörigen Aufgaben hierzu übernommen.  

Als erstens musste der alte Zaun komplett entfernt 

werden.  Im Anschluss konnten die Pfosten gesetzt 

und im Nachgang dann der Holzzaun befestigt wer-

den. Der neue Staketenzaun verfügt über abge-

stumpfte Spitzen, um eine höchstmögliche Sicher-

heit für unsere Schüler und Schülerinnen zu gewähr-

leisten. Tatkräftig haben Simon, Rocco, Riccardo und Michelle bei den ersten Arbeiten mitgeholfen. Allen 

Beteiligten ein ganz herzliches Dankeschön! Ein Blick-

fang für unser Schulgartengelände. Besonders jetzt in 

der warmen Jahreszeit ist der neue Zaun mit der 

ringsum grünen Pracht ein schöner Blickfang für un-

ser Schulgartengelände.  

In der Zwischenzeit haben wir Sommer und der Gar-

ten steht in voller Blüte. Unsere fleißigen Helfer Ric-

cardo, Rocco, Simon und Tobias sorgen mit dafür, 

dass wir uns alle an den Farben und Formen erfreuen 

können. Euch vier Hobbygärtnern müssen wir unse-

ren Dank aussprechen, weil ihr immer mit Freude und 

Lust bereit seid im Garten zu helfen. 

  



 

Ausflug zum Mercedes-Benz-Museum nach Stuttgart 
Zusammen mit unserer Kooperationsklasse stand 

am 28.4.22 ein toller Ausflug auf dem Programm. 

Mit dem Reisebus fuhren wir um 8 nach Stuttgart 

und waren kurz nach 9 dann endlich am Merce-

des-Benz-Museum. Dort gab es viele verschiedene 

Autos. Im obersten Stockwerk bestaunten wir die 

ersten Motoren und Autos, eines der ersten Fahr-

räder und Kutschen. Immer weiter nach unten ge-

hend entdeckten wir die Geschichte der Auto-

marke Mercedes-Benz. Wir sahen große Busse, ein Müllauto, Lastwagen, Rennautos und noch viele mehr! 

Um 11 Uhr fuhren wir dann mit dem Reisebus zurück zur Schule. Es war ein toller Ausflug! 

    
 

Inklusiver Kick 2022 
Einmal im Jahr lädt die Stadt Schwäbisch Gmünd zum Inklusiven Kick als Aktion im Rahmen des europäischen 

Gleichstellungstags ein. Nachdem dieser 2020 und 2021 wegen Corona ausgefallen war, fand er in diesem 

Jahr, heiß ersehnt, wieder statt. Bei 

bestem Wetter traf man sich im 

Schulzentrum Strümpfelbach auf dem 

Kunstrasenplatz. Toll organisiert und 

bei bester Stimmung ging es in die 

einzelnen Spiele. Bei der Neuauflage 

nahmen sechs Mannschaften teil. Die 

Martinsmänner aus Bettringen konn-

ten sich dieses Jahr als Sieger durch-

setzen. Die Mannschaft der Kloster-

bergschule hatte leider etwas Pech im 

Abschluss und erreichte den vierten Platz. Die Trainer der Klosterbergschule waren mit der Spielweise ihrer 

Jungs sehr zufrieden und waren stolz auf ihre Mannschaft die sich als fairer Verlierer erwies. 

 





Mein Praktikum in der Mensa  
Ich darf in Waldstetten an der Gemeinschaftsschule in der Mensa ein Prak-
tikum machen und dabei habe ich sehr vieles dazu gelernt. Zum Beispiel 
wie man richtig die Tabletts mit Besteck und Geschirr herrichtet. Die Tische 
müssen mit Desinfektionsmittel geputzt werden. Das Geschirr muss mit 
einer sehr großen Spülmaschine gespült werden. Und es macht sehr viel 
Spaß.  
 

Victoria Kopp 
 
 

Wir schmücken die Fenster im Advent  
An unserer Schule, der Gemeinschaftsschule in Waldstetten, gab es in diesem Jahr im Advent eine tolle 
Aktion. Alle Lerngruppen haben ein großes Fenster geschmückt. Jedes Fenster hatte eine Zahl und jeden  

 

 

Tag wurde ein Fenster von innen beleuchtet. Alle Menschen von Waldstetten konnten jeden Abend ein 
anderes Fenster bewundern. Die schönsten Fenster haben einen Peis gewonnen. Wir haben Scherenschnitte 
von unseren Umrissen gemacht und diese ans Fenster geklebt. Es sah wirklich toll aus. Bei der Preisverleihung 
haben wir dann sogar zwei Preise gewonnen! Ein Spiel und den ersten Platz von der SMV, ein Frühstück. 
Wir haben uns riesig gefreut!                     geschrieben von Robin, Andre, Samuel  



Andy Warhol Projekt der Klasse H8 
„Es wird immer gesagt, dass die Zeit die Dinge verändert, aber man muss sie eigentlich selbst ändern.“ 
(Andy Warhol).  

   
Etwas nicht länger der Zeit überlassen, sondern selbst in die Hand nehmen und verändern wollten auch wir, 
die Schülerinnen und Schüler der Außenklasse H8 in Heubach, gemeinsam mit unserer Kunstlehrerin Frau 
Bühr. Deshalb haben wir uns dazu bereit erklärt, die bisher graue und langweilige Wand im Rewe Heubach 
(gegenüber der Getränkeautomaten) mit eigenen Kunstwerken zu gestalten und zu verschönern. Nachdem 
wir die Wand vermessen und angeschaut haben, haben wir uns zusammengesetzt und überlegt, wie wir sie 
am besten gestalten könnten.  

   
Wir haben uns darauf geeinigt, dass wir gerne mehr über den Pop Art Künstler Andy Warhol erfahren 
möchten und die Wand angelehnt an seine Kunstwerke gestalten wollen. Danach haben wir viele verschie-
dene Bilder von ihm angeschaut und einen Text über ihn gelesen. Weil wir nicht direkt auf die Wand malen 
wollten, haben wir von Frau Bühr Platten bekommen, auf die wir malen konnten. 

   
Die mussten wir aber erst noch abkratzen. Danach haben wir sie erst bunt angemalt. Während den nächsten 
Kunststunden haben wir Ideen gesammelt, was wir auf die Platten machen wollten. Ideen waren zum Beispiel  



 

Cola-Flaschen und ein Spruch. Wir haben die Platten fertig gemacht und lackiert. Das war sehr aufregend, 
weil wir Angst hatten, dass die Farbe abblättert, aber alles ging gut. Dann haben die Hausmeister die Platten 
aufgehängt. 

  
Weil das Projekt viel Arbeit war, wollten wir es den Chefs und Eltern präsentieren. Für die Präsentation 
mussten wir verschiedene Sachen vorbereiten. Wir haben einen Vortrag über Andy Warhol geschrieben und 
uns überlegt, wie wir die Schritte des Projekts präsentieren können. Dann haben wir die Präsentation geübt. 

    

Wir haben Einladungen für unsere Vernissage geschrieben an die 
Schulleiter und Eltern und die Hausmeister. 
Dann haben wir verschiedene Sachen gebacken, damit unsere Gäste 
auch etwas essen können. Am 17.03.2022 war dann unsere Vorstel-
lung.  
Alle Leute, die eingeladen waren, sind gekommen. Manche von uns 
waren aufgeregt, aber es hat alles gut geklappt. Nach der Präsenta-
tion gab es Kindersekt und was zum Essen. Jeder Künstler hat eine 
Blume überreicht bekommen.  
Immer wieder, wenn wir im Rewe einkaufen oder Flaschen abgeben, 
schauen wir uns unsere Kunstwerke an und sind stolz auf unsere 
schönen Bilder! Ein Besuch im Rewe lohnt sich! 
 

Theo Wöller (Außenklasse H8, Heubach) 
 



 

Durchblick beim Blitzblick 

In einem der Mathekurse der Partnerklassen 

G4/G6 üben wir das Erfassen von Mengen sowie 

Plus- und Minusaufgaben ohne zu zählen. Die Auf-

gabe 5+4 können wir blitzschnell mit einem Blick 

rechnen ohne zu zählen. Wenn wir uns vorstellen, 

wie wir die Aufgabe mit den Fingern zeigen kön-

nen, wissen wir gleich, das ist eine ganze Hand – 

also 5 – und vier Finger – und das ist 9.  

Hast Du auch den „Durchblick beim Blitzblick“? Dann löse doch mal blitzschnell diese Aufgaben: 

Viele leckere Köstlichkeiten 
Seit diesem Schuljahr gibt es in der Berufsschulstufe die Arbeitsgruppe Köstlichkeiten. Laura, Florijeta, Matti, 

Sabrina, Irem und Maria sind die neuen Meisterköchinnen und Meisterköche. Waffeln mit leckerem Apfel-

mus, Sandwiches, Bärlauchquark und Erdbeerquark waren die kulinarischen Herausforderungen des neuen 

Köchinnenteams. Selbstverständlich sind alle Leckereien gelungen und wurden anschließend auch sofort 

genüsslich verspeist.  

    
 

    
 



Spendenübergabe Pausenhofspiele an der GMS Waldstetten 
Alle Jahre wieder, passend zur Ad-

ventszeit überreichte Rainer Uhl vom 

TSGV Waldstetten mit seinem Projekt 

„Kinder fördern – Kinder(n) helfen“ ei-

nen Spendenscheck. Dieses Mal an 

Delfin Nogli sowie eine 300 Euro 

Spende in Form von Pausenhofspiel-

geräten an die Außenklassen H7 und 

H9 der Klosterbergschule. Wir sagen 

HERZLICHEN DANK und freuen uns sehr über die neuen Wurfspiele, Bälle, Springseil, großes und kleinen 

Schwungtuch und einen Jenga Turm für draußen! 

  
 

Hühner-Projekt 
Anfang Mai bekam die Klasse H3 besonderen Besuch. Frau Reifenstein hatte ihre kleinen Küken mit in die 

Schule gebracht. Dies war der Startschuss unseres Hühner-Projekts. Beim Besuch der Küken haben wir ge-

lernt, vorsichtig und ruhig mit den kleinen Tieren umzugehen. In den anschließenden Unterrichtsstunden 

wurde behandelt, wie die Körperteile der Hühner heißen, was Hühner fressen und trinken, wie es in einem 

Ei aussieht und wie die Entwicklung vom Ei zu einem ausgewachsenen Huhn abläuft.  

   
Der Höhepunkt des Projekts war der Ausflug in Frau Reifensteins Garten. Hier konnten wir die nun schon 

größer gewordenen Küken wiedersehen. Außerdem wohnen dort auch noch drei erwachsene Hühner. Von 



ihnen frisch gelegte Eier konnten aus dem Nest gesammelt werden. Diese Eier wurden in der Küche direkt 

zu verschiedenen Speisen zubereitet. Nach getaner Arbeit durften wir unser selbstgemachtes Rührei, Spie-

geleier und hartgekochte Eier essen. Das war lecker! Vielen Dank an Frau Reifenstein, dass wir die Möglichkeit 

bekommen haben, ihre Küken und Hühner kennenzulernen. 

  
 

Hurra wir dürfen wieder gemeinsam lernen und Spaß haben! 
Wie könnte der Start besser gelingen als mit der Gebärde des Monats „Frieden“ und einer gemeinsamen 

Bastelarbeit Friedenstaube. Alle freuen sich sehr auf den gemeinsamen Kommunikationskreis zum Wochen-

start mit der LG 7.  

Das Highlight war der gemeinsame Sporttag an der Gemeinschaftsschule Waldstetten. Gemeinschaft, Spaß 

und Freude haben den 1. Platz gemacht! 

   
 

   



Außenklasse G7 in Lautern - „Schaffa, schaffa, Gärtle baua…“ 

    
Passend zu unserem Thema „Wo ich wohne und in der Schule bin“ schauen wir uns derzeit Lautern, Heubach 

und Umgebung genauer an und unternehmen Lerngänge und Aktionen. In unserem gemeinsam, mit der 

Kooperationsklasse ange-

legten Gemüse- und Blu-

menbeet im Schulgarten 

wird geschafft (hacken, gra-

sen, gießen), um bald Erd-

beeren, Kartoffeln, Broccoli 

und Salat zu ernten. Es sol-

len daraus leckere Speisen 

zubereitet werden. Eine 

schöne „Sightseeingtour“ erlebten wir gemeinsam mit der 1. Klasse beim Wandern rund um unseren Haus-

berg „Pfaffenberg“. Es wurde viel gewandert, gesungen, gelacht, gespielt und ein toller Tag ging beim 

gemeinsamen Grillen zu Ende. Weitere Aktionen, wo wohne ich, Büchereibesuch, Besuch beim Bürgermeister, 

Referate, uvm. stehen in den nächsten Wochen noch auf dem Stundenplan. Wir freuen uns darauf! 

  
 

  



 

Krippenweg am Stuifen in Wißgoldingen  
Die Partnerklassen G4 und G6 haben im Dezember und Januar den wunderschönen Krippenweg um den 

Stuifen besucht. Viele verschiedene Menschen haben rund um den Berg tolle, selbst gebaute Krippen auf-

gestellt und so an die Geburt Christi erinnert. Dabei waren Kindergartengruppen, Schulklassen und auch 

Hobbybastler.  

    
Alle Krippen waren sehr liebevoll und ganz unterschiedlich gestaltet. Die SchülerInnen aus den beiden Klas-

sen haben über die vielen Ideen immer wieder gestaunt und alle Krippen genau angeschaut. So war der 

verschneite Weg um den Stuifen gar nicht mehr so lang und wir hatten zwei tolle Ausflüge. 

    
 

Klasse G9 Literaturprojekt „Michel aus Lönneberga“ 
Für unser Literaturprojekt haben wir uns das Buch „Immer dieser Michel“ von Astrid Lindgren ausgesucht. 

Wir haben viele Geschichten von Michel gelesen und gespielt. Hier seht ihr uns beim Nachspielen der Ge-

schichte „Als Michel die kleine Ida an der Fahnenstange hochzog“. Wir hatten richtig viel Spaß dabei. 

   
 

 

 

 

 



 

 

Bei der Geschichte „Als Michel den Kopf in die Suppenschüssel steckte“ haben wir die Geschichte an 

verschiedenen Stationen nachgespielt. Wir haben Suppe geschlürft, sind mit dem Leiterwagen gefahren und 

haben uns eine selbstgebastelte Suppenschüssel auf den Kopf gesetzt. In unserem Lesetagebuch haben wir 

zu jeder Geschichte ein Quiz beantwortet. 

   
 

Besuch in der Bücherei 

   
 

   
 

   
 
 



Besuch in der Gmünder Wissenswerkstatt „Eule“ 
Am letzten Schultag, vor den Osterferien machten wir uns bei strahlendem Sonnenschein auf zur Gmünder 

Wissenswerkstatt „Eule“. Dort wartete das kleine Zebra und Polizist Uli bereits auf uns. Und schon gings los. 

Gemeinsam mit den Grundschulklassen 1+2 der Rauchbeinschule konnten wir das spannende Theaterstück 

„Das kleine Zebra“ anschauen. Das kleine Zebra lernte alles Wichtige über das richtige Verhalten im Verkehr 

kennen. Immer wieder sang das keine Zebra das Lied „Links, rechts, links, rechts, Augen auf, das bringst“ 

und hinterließ bleibenden Eindruck. Am Ende gab es für das kleine Zebra und Polizist Uli einen großen und 

langanhaltenden Applaus. Glücklich und zufrieden kehrten wir zurück zur Schule.  

  
 

Jungs- und Mädchentage  
Im März fanden an der Rauchbeinschule Jungs- und Mädchentage statt. Gemeinsam mit den Klassen 4a 

und 4b erlebten Ferah, Lisa, Felix, Sebastian, Yasin, Alexander und Anuar zwei Vormittage voller Action. 

Körperliche Anstrengung, kreatives Gestalten, Stockbrot am Lagerfeuer und vertrauliche Gespräche in den 

Gruppen füllten die Stunden.  

   
 

   



Kochen im Schülerhaus der Rauchbeinschule 
Jeden Donnerstag im Zeitraum von 10 Wochen koch-

ten die Schülerinnen und Schüler der Klasse G9 im 

Schülerhaus der Rauchbeinschule ihr Mittagessen 

selber. Vom gemeinsamen Besprechen der Menü-

folge, über das Erstellen von Einkaufslisten und Ein-

kaufen bis zum gemeinsamen Zubereiten / Kochen 

und dem anschließenden gemeinsamen Mittagessen 

erlebte die Klasse eine tolle Zeit und machte eine wichtige Erfahrung.  

     
 

   
 

Tolle Stunden mit Frau Schwab 
Gemeinsam mit Frau Schwab, angestellt bei der Stadt Schwäbisch Gmünd 

und „Chefin und Ansprechpartnerin“ unserer Schulbauernhoftiere erlebte 

die Klasse G11 einen kurzweiligen Vormittag mit den Tieren des Schulbau-

ernhofes. Frau Schwab erklärte uns die wichtigsten Regeln bei den Tieren. 

Als besonders Highlight durften wir ein Huhn sowie alle vier Meerschwein-

chen lange streicheln. Als Dankeschön bekam Frau Schwab von uns einen 

leckeren Tee und Schokolade. Einen sehr schönen und beschäftigten Vor-

mittag erlebte die Klasse G9 unter der Anleitung von Frau Schwarz. Es wurde 



ein Feuer auf dem Pausenhof vorbereitet und Baumstriezel am Stock gebacken. Spannend, produktiv und 

lecker! 

   
 

Schmetterlinge in der G4  
Im Sachunterricht beschäftigten sich die Schülerinnen und Schüler mit dem Thema „Schmetterlinge“. Sie 

lernten den Lebenszyklus des Schmetterlings kennen, in dem sie das Buch „die kleine Raupe Nimmersatt“ 

anschauten. Höhepunkt war die Beobachtung von echten Raupen, die in das Klassenzimmer der G4 einziehen 

durften. Innerhalb kurzer Zeit entwickelten sich die Raupen zu Schmetterlingen.  

  
Am letzten Schultag vor den Osterferien konnten die Schmetterlinge dann im Schulgarten in die Freiheit 

entlassen werden. Des Weiteren beschäftigten sich die Schülerinnen und Schüler mit dem Aussehen eines 

Schmetterlings und erfuhren beispielsweise, dass diese mit den Fühlern Gerüche wahrnehmen können. 

  
 



Heute wollen wir Hefezöpfchen backen 

    
Wir, die Schüler und Schülerinnen der G2, gehen zusammen einkaufen: Getreide, Milch, Mehl, Zucker und 

Butter. Das macht Spaß. Wir bringen unseren Einkauf in unsere Klasse. Dort mahlen wir Korn mit der Korn-

mühle und sehen, wie aus den Körnern feines Mehl entsteht. 

    

Wir kneten einen Hefeteig aus Mehl, Hefe, Zucker, Butter und Milch. Oh, wie der Hefeteig aufgeht. Wir sind 

beeindruckt. Nun formen wir unsere Zöpfchen und legen sie auf ein Backblech. Was wird geschehen? Sie 

backen im Backofen. Gerade noch rechtzeitig holen wir sie aus dem Ofen. Wir sind sehr stolz auf unser 

Werk. Morgen werden wir die Zöpfchen essen. Bestimmt schmecken sie lecker. 

   



Qualitätsprüfung-Arbeitskisten 
Ein erster großer Schwung an Arbeitskisten konnte bereits erprobt und auf Vollständigkeit überprüft werden. 

Dabei hat sich schon die ein oder andere Kiste als Favorit herausgestellt… Die letzten Arbeitskisten befinden 

sich in der Fertigstellung, sodass im neuen Schuljahr – natürlich sofern sie die Qualitätsprüfung bestehen- 

in jede Stufe die gewünschten Kisten „ausgeliefert“ werden können. 

     
 

Stockbrot-Grillen 

Mit Lagerfeuer, Stockbrot und warmem Kinderpunsch haben sich die G4 und G6 auf die Weihnachtsferien 

eingestimmt. Das sonnige Winterwetter hat seinen Teil dazu beigetragen, dass dies ein sehr schöner und 

gemütlicher Vormittag war. Abgerundet wurde das Ganze durch wunderbare selbstgebackene Plätzchen, die 

die FSJ Rebecca Gross für alle mitgebracht hat. 

  
 

  



Baumpflanz-Aktion der H12 und B3 

  
Die Klassen H12 und B3 waren am Mittwoch, den 27. April 2022 im Wald. Dort haben wir zusammen mit 

Förstern und Waldarbeitern von der Landes-Forst-Verwaltung (LFV) ungefähr 300 Roteichen gepflanzt. Ein 

Waldarbeiter hat für uns mit einem Erdbohrer die Pflanzlöcher gebohrt. Wir mussten dann die Pflanzen in 

die Erde setzen, andrücken und die Pflanzlöcher mit Erde auffüllen. Anschließend wurden noch Wuchshüllen 

aufgestellt. Diese sollen die jungen Pflänzchen davor schützen, von Rehen gefressen oder angeknabbert zu 

werden. Es war zwar anstrengend, aber auch lustig und interessant und wir hatten einen schönen Tag. 

Anschließend gab es Döner und Cola. Das haben wir uns verdient! 

  

 
Flashmob auf dem Marktplatz zum Gleichstellungstag  

für Menschen mit Behinderung am 5. Mai 2022 
Der 5. Mai ist der europäische Protesttag für Menschen mit Behin-

derung. Überall in Deutschland fanden Aktionen, Podiumsdiskussi-

onen oder Demonstrationen statt. In Schwäbisch Gmünd organi-

sierte das Bündnis „Aktion Netzwerk“ einen Flashmob auf dem 

Marktplatz.  

Unsere Schülerinnen Janin, Victoria und Naomi aus der Klasse H9 

haben mit glitzernden Pompons die einstudierten Tanzschritte auf 

einer Bühne vor dem Rathaus vorgetanzt und die Menge begeistert.  

 



 

Es war toll, wie viele Menschen teilgenommen und mitgetanzt haben! 

  
 

Hier können Sie sich das Video zum  

Flashmob downloaden, viel Spaß dabei! 

 
 

Die Zahlenhexe – unsere Lehrerin mit Zauber-

hut und Zauberstab, zaubert Mengen und Ziffern zur 
VIER hervor 
Was hat die Zahlenhexe heute dabei? – Wir, die 
Schülerinnen und Schüler der G2 sind neugierig. Wir 
holen die Gegenstände aus dem Koffer und benen-
nen sie. 
Was gehört zusammen? – Wir sortieren die Gegenstände nach Merkmalen. 
Wie viele gleiche Gegenstände sind es immer? – Wir zählen bis vier. Wir klatschen bis vier. Wir stampfen 
bis vier. 
Was hat die Hexe noch im Koffer? – Die Zahlenhexe zaubert eine große Ziffer 4 hervor. Wir spuren die 4 
in die Luft, an die Tafel, auf den Boden, an die Wand und auf den Rücken unserer Lehrerinnen. 
Am Ende hexen wir gemeinsam. Wir sprechen den Hexenspruch zur VIER. 



Ausflug in die Wilhelma 
Die Klasse H3 verbrachte einen wunderschönen Tag in der Wilhelma. Wir konnten viele Eindrücke sammeln 

und viele Tiere beobachten. Wir stellten fest, dass Pinguine einen besonderen Duft verströmen. Beobachte-

ten im Insektenhaus allerlei Spinnen, Kakerlaken, Käfer und Schmetterlinge. Im Amazonashaus entdeckten 

wir Flugfüchse, Pfeilgiftfrösche, Faultiere, Brüllaffen und riesige Fische. Wir kamen gerade noch rechtzeitig 

zur Seelöwenfütterung und besuchten besonders ausgiebig das Aquarium und Terrarium. Nach einer kurzen 

Stippvisite bei den Ziegen und Affen, den Jaguaren, Waldhunden, Elefanten und Nashörnern war unser 

Besuch leider schon vorbei. Jedoch haben wir beschlossen die Wilhelma erneut zu besuchen, um die restli-

chen Tiere ausgiebig zu bewundern. Wir freuen uns schon darauf.  

  
 

  
 

   

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Tagesbericht von den Special Olympics - Tag 1  
Vollgepackt mit guter Laune und riesiger Vorfreude wurde der Motor unseres Busses für unsere gut sechs-

stündige Fahrt gestartet. Mit guter Musik fiel es uns allerdings gar nicht so schwer die Fahrt zu überstehen. 

Nach einer Pressekonferenz für alle Coaches verlief alles zum Glück wie geplant und wir konnten unsere so 

wichtigen Ausweise für den Zugang zum Sportgelände abholen. Ein kurzer Zwischenstopp mit einer wichti-

gen Dusche im Hotel und einem kleinen Imbiss beim S-Bahn nahen Döner - ab ging’s zur wirklich starken 

Eröffnungsfeier der Special Olympics im Fußballstadion des Bundesligisten Union Berlin. Jetzt heißt es Kräfte 

tanken für unsere morgigen Wettkämpfe! 

Liebe Grüße aus Berlin, Euer Special Olympics Team 
 

  
 

  
 



Tagesbericht von den Special Olympics - Tag 2, erster Wettkampftag  
Mehr oder weniger ausgeruht, mussten wir heute schon 

um 6.45 Uhr aus den Federn. Statt sommerlicher Hitze 

erwartete uns allerdings kaltes Regenwetter. Ausgerüs-

tet mit Regenjacke und Sportkleidern machten wir uns 

auf den Weg zum Olympiasportgelände. 

Was stand uns denn heute bevor? - 5x 100m Vorläufe 

für die Finals, 3x Weitsprung Vorlauf für die Finals 

…und es verlief alles zu unsere vollsten Zufriedenheit! 

Trotz weniger Trainingszeiten waren unsere Jungs ab-

solut in Topform und zeigten tolle Leistungen! Alle qualifizierten sich für die Finals, die in den nächsten 

Tagen stattfinden werden. Zwischendurch konnten wir dann auch noch Berlin mit verschiedenen Sehens-

würdigkeiten besichtigen und unseren Tagesplan sehr gut füllen. Komplett geschafft von diesem Tag, freuen 

wir uns jetzt darauf morgen etwas länger schlafen zu können - morgen gehts für uns erst Nachmittags los. 

   
 

   

 
Weitere Tagesberichte und Fotos finden  

Sie auf unserer Homepage:  

 



 

 

 

 


